
AUFSÄTZEA 

16  6 / 2022 Kreditwesen · 286

Eine Investition in Wissen  
bringt die besten Zinsen

Christian Ossig

Ohne Bildung ist alles nichts. Bildung er-
öffnet Chancen. Bildung bereichert die 
Persönlichkeit. Bildung ist unverzichtbar, 
um sich in einem Lebensalltag zurechtzu-

-
vers wird zur gleichen Zeit über Bildung 
gestritten – darüber etwa, was in den 

-

-
nenalter in Berührung. Banken haben 

-
-

tem, das Kredite vergibt und Einlagen 

-
-

will und muss auch verstanden werden. 

-
-

-
lich, um zu einer dauerhaft fruchtbaren 

der einen und kritischer Öffentlichkeit 
-
-

scheidend dazu bei, dass es zu einem Dia-

geht es deswegen nicht darum, ein 
freundlicheres Klima für die Banken zu 

-
ben. 

Ökonomische Bildung ist wichtig

-

-
-
-

-
gen, nicht zuletzt bei jenen, die für eine 

-
-

-
-
-

-

eines jeden Menschen, der sich in der 
-

-

Wissensdefizite sind riskant

-

zwischen der Bedeutung des Themas 
-

-

-

-
schaftliche Entscheidungen treffen müs-
sen, ist unübersehbar. 

-
-
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-
-
-

-
-

-

-
ten.

-
-

-
schuldet sind, können für den Einzelnen 

-
handelszahlen für viele Menschen ein 

-

-

-

-

-
kannt.

nicht auf Deutschland. Erst kürzlich ha-
-

inness und die OECD eine gemeinsame 
-

-

Lehrmaterial durch die Mitgliedsstaaten, 

-

-
-

-

-

bleibt. 

Wachsende Lücken  
bei Jugendlichen 

braucht es einer stetigen Begleitung, um 

-

-
schen Jugendlichen mangelt es im Be-

des Bankenverbandes, dass Jugend liche 

-

-
-

-

-

-

-

bei Jugendlichen und jungen Erwachse-

Einige dieser jungen Menschen standen 
-
-

-

Erwachsene müssen für die wichtigen 
-

Dr. Christian Ossig

Hauptgeschäftsführer, Bundesverband 
 deutscher Banken e. V. (BdB), Berlin

Bildungs- und Kultusminister der Länder haben 
die ökonomische Bildung als einen wichtigen 
Bestandteil der Allgemeinbildung – und damit 
als Gegenstand des Vermittlungsauftrags der 
Schulen – anerkannt. Allerdings hakt es bei der 
Umsetzung: Kaum ein Bundesland wäre Stand 
heute in der Lage, Wirtschaft als Nebenfach in 
den Schulen unterrichten zu lassen. Dabei 
drängt die Zeit; denn auch wenn sich Schüler 
mehr ökonomische Bildung wünschen, ist das 
tatsächliche vorhandene Finanzwissen in den 
vergangenen Jahren noch einmal schlechter 
geworden. Banken und Sparkassen haben ver-
schiedene Projekte ins Leben gerufen, um hier 
Abhilfe zu schaffen, „Schulbank“ des privaten 
Bankenverbandes BdB ist eines davon. Aller-
dings scheitern die Verbände und Institute sehr 
häufig am Vorwurf der Lobbyarbeit vonseiten 
der Schulverantwortlichen, Lehrer- oder Eltern-
vertreter. Doch sollten nicht vielmehr die Kräfte 
bestmöglich gebündelt werden, um Kindern 
und Jugendlichen schon in der Ausbildung  
ein fundiertes Finanzwissen in die Hand zu ge-
ben? (Red.)
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-
-

ge Verbraucher und Bankkunden ihre 

-

-

-
-
-

Erwachsenen gaben zudem an, dass ih-
-

tig sind. 

In den Schulen kommt  
Wirtschaft zu kurz

-
ringen wirtschaftlichen Kenntnisse vieler 

-

-
terliches Dasein gefristet hat, ist sicher-

-

-
ert, bis wirtschaftliche Themen über-

-
den haben. 

-
chend statt. Bildungsinhalte müssen sich 

-

-
-

-

-

entfernt, die Kriterien für ein Nebenfach 
zu erfüllen. Berücksichtigt man die Be-

-

-

Schulfach Wirtschaft

-
-

-
schaftsunterricht schlecht sein muss – vie-
le engagierte Lehrer, die ihre freie Zeit 

-

man nicht nebenbei erlernen. 

-
-

-
-

Es geht um die Vermittlung grundlegen-

-
-

-

-

übrigens am ehesten garantieren, dass 
sich angehende Lehrerinnen und Lehrer 

-

-

-

-
-

jungen Menschen verbessern will, der 
-
-
-

-

-
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nes Unterrichtsfach. Nur dann würden 
-

-
-

-

-
wandeln. Kritiker vermuten, dass die vie-

-

ginge es lediglich darum, den Unterneh-
men die Möglichkeit zu verschaffen, ihre 
eigene Themenagenda in die Unterrichts-

-
-

würde daher unweigerlich ein einseitiges 
-

-
-
-

-
-
-

-

-
-

-
ge geht.

Das Bildungsengagement  
des Bankenverbandes

-
schaft zu interessieren und ihnen wirt-

zu machen – das hatte sich der Banken-

zum Ziel gesetzt. Damals richteten wir 
-

-

-
hend digitalen Unterrichtsmaterialien, 
die sich an der Lebenswirklichkeit der 

-
-

-

-
-

Dabei erleben sie, wie Marktwirtschaft 

-

-

hört auch, unternehmerische Entschei-

-

-
-

-
-
-

schaftsseiten der Zeitung im Unterricht, 

recherchieren über Unternehmen und 

-

-

-
tegrieren können. Die „Unterrichtsstun-

-
schaftsbezug und richtet sich nach den 

Lehrerinnen und Lehrer über den neuen 

-

Kein Lobbying in der Schule

-

-
materialien, die wir Lehrerinnen und 

-

-

-
tituten, die wir vertreten, auch gar nicht 

-
-

-
sen. Viele Lehrer sind gewillt ihren Bei-

zu unterstützen, diesem Bildungsauftrag 
gerecht zu werden. 
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